
Verhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt. 
Sitzung am 1. April 1890. 

lohiilt: E i n g e s e n d e t e M i t t h e i l u n g e n : It. Hoernes . Versteinerungen mia dem 
mioeänen Tegel von Walbersdorf. M. Vacck. Einige Bemerkungen nher die Kadstädter 
Taiiern. A. B i t t n e r . lieber die LagernngsverhäLtnisse am Noidrnudc der Tertiiiibuclit von 
Tiiffer. E. J ü s s e n . lieber die Klansschichten von Madonna del Monte und Serrnda in Süd­
tirol. — V o r t r ä g e : H. Jl. v. F o u 11 o n. Chemische Analyse der Quellen von Lnhatsohowitz. 
C. v. C a m e r l a n d e r . Die Haupttypen der krysUUiniscben Schiefer des Hohen Gesenkes. — 
L i t e r a t n r - N o t i z e n : W. S z a j n o c h a . A. M a k o w s k y . .T. V y r a z i l . 

>'B. Die Autoren sind für den Inlmlt ihrer MiUhetluiigen verantwortlich. 

Eingesendete Mittheiluagen. 

E. Hoernes. V e r s t e i n e r u n g e n aus dem m i o e ä n e n T e g e l 
von Wal bersdorf. 

Seitdem ich im Jahre 1884 in diesen Verhandlungen die Auf­
merksamkeit der Wiener Tertiärgeologen auf dieses, durch grössere 
Ziegeleien aufgeschlossene Tegelvorkommeii gelenkt habe1), ist dasselbe 
wiederholt Gegenstand der Besprechung seitens der Fachgenossen 
geworden. Zuerst hat Th. F u c h s meine Angabe des Vorkommens 
zahlreicher, für den Schlier bezeichnender Formen in Zweifel gezogen 
und eine grössere Anzahl von charakteristischen Formen des Badener 
Tegels von Walbersdorf namhaft gemacht.2) Darauf hat F. T o u 1 a 
den Fundort besucht, meine Angaben bestätigt gefunden und noch 
mehrere Schlierformen von Walbersdorf aufgezählt, die ich bei meinem 
ersten, flüchtigen Besuche nicht gefunden hatte.3) Zuletzt hat E. K i 111 
eine sorgfältige und ausführliche Darstellung des Sachverhaltes ver­
öffentlicht4) und zunächst nachgewiesen, dass in den Ziegeleien von 
Walbersdorf grössere Mengen von Badener Conchylien durch Arbeiter 
feilgeboten werden, welche dieselben von den Badener Ziegeleien 
herüberbringen. Ki t t l hat sich bestrebt, sorgfaltig diese eingeschleppten 

') R. H o e r n e s , Ein Vorkommen des Pecten thnudatu.s Eeuss und »nderer 
S c h l i e r - P e t r e f a d e im inncralpinen Theil des Wiener Beckens. Diese Verhandlungen. 
1884, pag. 305. 

2) Th. F u c h s , Ueber den murinen Tegel von Walbersdorf mit Pecten denudatus. 
Ibidem 1884, pag. 373. 

aJ F. T o u l a , Ueber den marinen Tegel von Walbersdorf bei Mattersdorf in 
Ungarn. Ibidem 1885, pag. 245. 

4) E. K i t t l , Ueber den mioeänen Tegel von Walbersdorf. Annalen des k. k. 
natnrhistoriacnen Hofmuseumg. Band I. 
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Suiten auszuscheiden: ausserdem hat er das Vorkommen zahlreicher, 
bezeichnender Formen durch eigenhändige Ansammlungen nachgewiesen 
und in der von ihm veröffentlichten Tabelle, welche die Vergleichung 
der Fauna von Walbcrsdorf mit jenen von Baden und von Ottnang 
durchführt, besonders vermerkt. 

Ich habe im .Sommer 1889 die Ziegeleien von Walbcrsdorf neuer­
dings besucht und daselbst eine grössere Anzahl von Versteinerungen 
erworben, welche, wie ich aus verschiedenen Anzeichen schliesse, zum 
allergrössten Theile aus dem Tegel von Walbersdorf stammen. Wenn 
diese Versteinerungen auch nicht so zahlreich sind, als die von K i t t ! 
untersuchten, so will ich doch nachstehend ihre Liste veröffentlichen, 
da dieselbe erstlich die Angaben K i t t l ' s vollkommen bestätigt, andern-
thcils aber auch einige weitere Formen enthält, die neues Licht auf 
das geologische Aller der betroffenden Schichten werfen können. 
Besonders bcmerkensweith scheint mir in diesem Sinne das Vorkommen 
der Pyrula ru.üicula in der typischen. für die Grunder Schichten be­
zeichnenden Form, von welcher ich ein, noch im Tegel sitzendes Stück 
erworben habe, ferner das Auftreten des Cerithmm lignitarum, eben­
falls einer für Grund bezeichnenden Art. Erwähnenswert!) scheinen 
mir auch die schönen grossen Otolithen, welche mit Otolithus ingens 
Koken viele Aehnliclikcit haben und wohl gleich diesen den Apogoninae 
(Untcrfamilie der Peraden) zuzurechnen sein mögen. Das häufige Vor­
kommen von Trophon vaginatux, Chenopus alatus, Natica lielicina, 
Gorbula gibba, tiolenomya Doderleini, lirinsopsis Ottnangensis, Cera-
totroclius mult.iserialis wurde bereits durch K i t t l hervorgehoben und 
stimmen in dieser Hinsicht meine Erwerbungen ganz mit den seinigen 
üherein. Ebenso wie K i t t l erhielt, ich von den Ziegelarbeitern auch 
einige Versteinerungen, welche ans den hangenden Schichten, die schon 
F u c h s schilderte, stammen dürften. Ich wurde schon durch die gelb­
liche Farbe und die anhaftenden Sandkörner auf diese Herkunft auf­
merksam gemacht, und führe die betreffenden Couchylien in der nach­
stehenden Liste gesondert an. 

I. A n s dem T e g e l : 

7>c»iH«-Zahn . . . 
Otolithus äff. 0. (Apogonarum) ingenx Koker, 
Aturia Aturi Bast. 
Conus anlcdiluviuims Briuj. 
Conus Dujardini Desh, . 
Mitra fuxiformis Brocc. 
Mitru cuprtssina Brocc. 
C'olumbelln subulatu Brocc. 
Terttbra pertusa Bast. 
Nassa Bestitutianti Font. 
Cassis saburon Lamh . 
Cassidaria echinophora Linti. 
Triton TarbeUiuniutn (tritt. 
Triton Apcnuinictiiii Sassi. 
Mnre.x Aquitanicus Grat. 
Murex spinicosta Bronn. . . . . 
Murex (Pteronotus) Swainsoni Michtli. 
Murex (Trophon) vaginatus Jan 
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Murex (Typhis) fislulosux Bronn. 
Chenopus alatus Eichiv. . . 
Pyrula (Tudicla) rustieula Bast. 
Fusus crispoides Hoern. et Auing. 
Fasciolaria (Fusus) bilineata Bartsch 
Turbinella subcraticulata d'Orb 
Cancellaria Saccoi Hoern. et Auing. 

„ lyrata Brocc. 
Pleurotoma cataphracta Brocc. 

dimidiata Brocc. 
„ modiola Jan. 
„ obeliscus Desrn. 
„ rotata Brocc. 
„ spiralis Serr. 

Cerithium doliolum Brocc. 
„ lignitarum FÄchw. 

Scalaria scaberrima Michtti. 
Nalica helicina Brocc. 
Corbula gibba Olivi . . . 
Pholadomya sp. (verdrückte Exemplare) 
Tellina Ottnangemsis B. Hoern. . 
Solenomya Doderleini Mayer 
reden denudatus Reuss 

„ äff. comitatus Font. 
Ostrea cochlear. Polt 
Serpula-HöhTen (Fragmente) 
Cidaris-Staehcl 
Brissopsis Ottnangensis R. Hoern. 
Ceratotrochus mnltiserialis Michtti. 

II. A u s h ö h e r e n ] N i v e a u : 

Lucina columbella Lamk. 
Cardita rudista Lamk. . 

„ Partschi Goldf. 
Area diluvii Lamk. 
Solenastraea (?) 
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Wenn Ki t t l sich in seiner Darstellung der Verhältnisse von 
Walbersdorf dahin ausspricht, dass die dortige Tegelfauna aus Formen 
des Badener Tegels und des Ottnanger Schliers gemengt sei, so glaube 
ich dem vollkommen beipflichten zu können. Das Vorkommen des 
Cerithium lignitarum und der typischen Form der Pyrula rustieula 
scheint auf die Zugehörigkeit zum Horizonte der Grunder Schichten 
hinzudeuten; doch wird man diese Frage wohl dann erst mit einiger 
Sicherheit erörtern können, wenn noch grösseres Matcriale von dieser 
interessanten Localität zur Untersuchung gelangt sein wird. 

M. Vacek. E in ige Bemerkungen über die R a d s t ä d t e r 
Tauern . 

In der näheren und weiteren Umgebung von Gast ein gibt es 
eine grosse Anzahl von Punkten, die noch einer eingehenderen geolo­
gischen Untersuchung harren. Zu den wenigen Stellen des Gebietes 
dagegen, welche in neuerer Zeit eine gründlichere Bearbeitung erfahren 
haben,gehören die K a d s t ä d t c v T a u e r n . Eine innere wissenschaftliche 
Nöthigung, gerade diese Gegend zum Gegenstande einer^ abermaligen 
Darstelluug zumachen, kann daher unmöglich für Herrn ProY.v. Giimbel 
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